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P r e s s e i n f o r m a t i o n 

Viscom mit breiter Themenvielfalt auf der electronica 
 
Hannover, 26. September 2022 – Die Viscom AG präsentiert vom 15. bis 
18. November 2022 ihre neuesten Inspektionslösungen auf der 
Weltleitmesse electronica in München. Am Messestand A3-642 zeigen 
Expertinnen und Experten des Unternehmens, wie höchste 
Qualitätsanforderungen in der heutigen Elektronikfertigung zielgenau 
erfüllt werden – schnell, präzise und rundum vernetzt. 
 
Smartes Condition Monitoring, zentraler und effizienter IT-Management-
Service, performantes und skalierbares Verarbeiten großer Datenmengen –
diese Themen wird Viscom im Kontext mit seiner neuen modularen Plattform 
vConnect vorstellen. Komplexe Fertigungsprozesse lassen sich mit 
modernsten Methoden noch besser als bisher vor unerwarteten Störungen 
und Verzögerungen schützen.  
 
Spannendes gibt es auch rund um die praktische Anwendung künstlicher 
Intelligenz zu berichten: Am Beispiel der Klassifikation von 
Inspektionsergebnissen werden Möglichkeiten aufgezeigt, KI schrittweise als 
zuverlässiges Mitentscheidungskriterium bei der Qualitätskontrolle zu 
etablieren. Ein weiterer KI-Schwerpunkt wird die smarte Segmentierung von 
Voids sein, die mittels der automatischen Röntgeninspektion detektiert 
werden. 
 
Die Besucherinnen und Besucher bekommen auf der electronica 
tiefgehenden Einblick in die weit gefächerte Systemwelt von Viscom. Am 
Messestand steht u. a. die iX7059 PCB Inspection XL. Das leistungsstarke 
3D-AXI-System prüft Flachbaugruppen bis zu einer Länge von 1600 mm im 
Hinblick auf Lotperlen, Beschädigungen, Voids und viele andere potenzielle 
Fehler. Ein innovatives dynamisches 3D-Bildaufnahmeverfahren generiert 
im Zusammenspiel mit anwenderfreundlicher Software außergewöhnlich 
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schnell komplette Volumina und einzelne CT-Schichtbilder für exakte und 
wiederholgenaue Messungen.  
 
Einsatzmöglichkeiten des manuellen und semiautomatischen Röntgens 
kann man sich am 3D-MXI-System X8011-III von Viscom zeigen lassen. In 
der täglichen Praxis unterstützt es bei Prozessoptimierungen und 
Produktionsanläufen, hilft bei der Bearbeitung von Reklamationen und ist 
zudem ideal geeignet für Qualitätskontrollen in der High-Mix-Low-Volume-
Fertigung.  
 
Alles Wissenswerte zur schnellen automatischen optischen Inspektion 
inklusive eines rundum reibungslosen Handlings präsentiert Viscom an 
seinem heute weltweit bei Kundinnen und Kunden sehr erfolgreich 
eingesetzten 3D-AOI-System S3088 ultra gold. Besonderheiten der 
Drahtbondinspektion werden an der S6053BO-V erläutert. Mit Hilfe der 
Höheninformationen können hier z. B. auch genau vorgegebene Loopformen 
zuverlässig kontrolliert werden. 
 
 

 
 
Mit vConnect haben Anwenderinnen und Anwender eine transparente Sicht 
auf die Verfügbarkeit und Performance aller eingesetzten 
Inspektionssysteme und der dazugehörigen Peripheriegeräte 
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Über Viscom 
Die 1984 gegründete Viscom AG gehört im Bereich der Baugruppeninspektion in 
der Elektronikfertigung zu den führenden Anbietern weltweit. Das Unternehmen, mit 
Hauptsitz und Fertigungsstandort in Hannover, entwickelt, produziert und vertreibt 
hochwertige Inspektionssysteme aus den Bereichen AOI, SPI, AXI, MXI, 
Bondinspektion sowie CCI für die Schutzlackinspektion. In punkto Genauigkeit und 
Schnelligkeit setzen die Systeme aus Hannover Maßstäbe. Das Produktspektrum 
umfasst die komplette Bandbreite der optischen Inspektion und Röntgenprüfung für 
kleine und mittelständische Unternehmen sowie die Großserienfertigung. Die 
Systeme von Viscom werden bei der 100%igen automatischen Inspektion von 
elektronischen Baugruppen eingesetzt, wie zum Beispiel in der Produktion von 
Automobilelektronik, der Luft- und Raumfahrttechnik oder bei der Fertigung von 
Telekommunikationselektronik.  
 
Im Fokus der Produktentwicklung stehen zudem kundenspezifische 
Systementwicklungen sowie die Vernetzung mit anderen Fertigungsprozessen für 
Smart-Factory-Anwendungen. Um dies zu erreichen, investiert die Viscom AG 
verstärkt in die eigene Software- und Hardware-Entwicklung, die immer wieder neue 
Standards in der Inspektionstechnologie definiert. 
 
Der internationale Vertrieb erfolgt über ein breites Netz aus eigenen 
Niederlassungen, Applikationszentren, Servicestützpunkten und Repräsentanten. 
Ein Serviceteam aus eigenen Technikern und Anwendungsspezialisten nimmt die 
Viscom-Anlagen weltweit in Betrieb und bietet Instandhaltung, Umbau und 
Modernisierung aus einer Hand. Darüber hinaus werden systemspezifische 
Schulungen für Bediener, Programmierer und das Wartungspersonal der Kunden 
angeboten. Dabei stellen erfahrene Ingenieure und Techniker aus Applikation und 
Service ihr Expertenwissen den Teilnehmern zur Verfügung. 
 
Seit 2006 ist die Viscom AG an der Frankfurter Wertpapierbörse (ISIN: 
DE0007846867) notiert. 


